
gen für das weitere Handeln zur Verwirklichung der Hauptaufgabe, de­
ren Wesensmerkmal die Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik ist. 
Genosse Günter Schulz, Parteigruppenorganisator im VEB Chemie­
faserwerk, empfindet die programmatischen Ziele der SED erhaben und 
beeindruckend. Seine Gedanken sind erfüllt von dem ebenso optimisti­
schen wie realen Bild des Weges, den unsere Gesellschaft nehmen wird, 
eine Gesellschaft schöpferischer Arbeit, des kulturvollen und sinnerfüll­
ten Lebens für alle Menschen. Diese edlen Ziele, die im Parteiprogramm 
fixiert sind, beflügeln ihn und seine Genossen, besagen doch die Erfah­
rungen der bisherigen Verwirklichung der Politik der SED: „Was die 
Partei beschließt, wird sein!“ Und er fügt entschlossen hinzu: „Unsere 
Parteigruppe wird dazu ihren konkreten Beitrag leisten!“
Diese Meinung ist charakteristisch für die Grundposition aller Genos­
sen der Kreisparteiorganisation. Auf solch einem Fundament kann man 
gut auf bauen. In dieser Entwicklung widerspiegelt sich nicht nur eine 
höhere Qualität der innerparteilichen Demokratie, sondern auch ihre 
enge Wechselwirkung mit der unabdingbaren bewußten Disziplin inner­
halb unseres Kampfbundes von Gleichgesinnten.
Wir kennen Lenins eindringliche Hinweise, ständig die demokratischen 
Rechte der Kommunisten zu erweitern und sie in die Erörterung aller 
Fragen der Politik der Partei einzubeziehen. Immer verknüpfte Lenin 
diese Gedanken mit der Forderung nach disziplinierter Erfüllung der 
Pflichten durch die Genossen. Im demokratischen Zentralismus, dem 
Grundprinzip des Aufbaus einer jeden marxistisch-leninistischen Partei, 
findet diese Idee ihre konsequente Berücksichtigung. Die Präzisierung 
der Pflichten und Rechte eines Kommunisten im Entwurf des veränder­
ten Parteistatuts will diesem Erfordernis entsprechend den gegenwär­
tigen Bedingungen vollkommener gerecht werden.

Genossin Erika 
Klingberg (2. v. r.) 
wurde als APO- 
Sekretär im Fein­
seidenbetrieb des 
Chemiefaserwerkes 
Guben wiederge­
wählt. Die Wahlver­
sammlung beschloß, 
das Studium der 
Dokumente zum 
IX. Parteitag 
gründlich zu organi­
sieren, dazu Pro­
blemdiskussionen 
sowie Gespräche in 
den Arbeitskollek­
tiven zu führen.

Foto: E. Schutt

Demokratische 
Rechte und bewußte 
Disziplin
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